
Liebe Bürgerinnen und Bürger in Weimar,
sie nehmen sehr wahrscheinlich den Wahlkampf und die vielen Versprechungen auf den Plakaten wahr, denn 
die Landtagswahl in unserer Heimat Thüringen steht unmittelbar bevor. Mit meinem zweiten Brief möchte ich 
Ihnen nicht das Blaue vom Himmel versprechen, denn die Lage ist dafür viel zu ernst. Allerdings können Sie 
mich beim Wort nehmen, dass ich mich genau für das einsetzen werde, was ich hier schreibe, wenn Sie mich in 
den Landtag wählen.

Wie in meinem ersten Brief angesprochen, möchte ich zum Thema Migration das slowakische Modell in 
wenigen Zeilen vorstellen. Vom guten Funktionieren habe ich mich selbst in der Slowakei überzeugt. Dort 
erfolgt die Integration durch Arbeit und damit mit gesellschaftlicher Teilhabe, nicht mit steuerfinanzierter 
Bezahlung des Bleiberechts. Über eine sogenannte „Blaue Karte“ werden Fachkräfte, die auch in der Slowakei 
gebraucht werden, angeworben. Ich werde mich für die Einführung dieses Modells starkmachen. Dazu gehört 
auch, dass jeder der unserer Gastrecht nutzen möchte, unser Grundgesetz, die Thüringer Verfassung und unsere 
Rechtsordnung schriftlich anerkennen muss. Verstößt ein Gast mit Bleiberecht dagegen, so wird ihm dieses 
entzogen und er wird ausgewiesen. 

Unsere Demokratie ist in schwere Schieflage geraten. Aus meinen politischen Besuchen in der Schweiz habe ich 
viele Ideen mitgebracht, die auch in Thüringen umsetzbar sind. Ich nenne das den Wandel von der Demokratie 
zur Bürgerdemokratie, mit der wir zusammen die wichtigen Fragen für unser Thüringen entscheiden. Für 
meinen Wahlkreis werde ich, wenn ich in den Landtag gewählt werde, dazu ein Abstimmungsmodul auf meiner 
Webseite einrichten. So können Sie sich direkt an den Entscheidungen im Landtag beteiligen.

Meine Priorität gehört den fleißigen Handwerkern, Mittelständlern, Landwirten und ihren Beschäftigten, sowie 
den Personal im Pflege und Gesundheitswesen, denn sie sind es die dieses Land am Laufen halten. Wir alle 
brauchen bezahlbare Lebensbedingungen und Frieden. Nur Frieden macht fairen Handel möglich. Deswegen 
bin ich für Diplomatie statt Waffenlieferungen und gegen die Stationierung von US-Raketen in Thüringen und 
Deutschland. Freie Mobilität ohne ideologische Bevormundung mit vernetzenden Verkehrskonzepten ist mir 
wichtig, wie beispielsweise die Ostumgehung Weimar. Ideologiefrei muss auch unsere Bildung wieder werden, 
indem Kinder vor der Gendersprache und Frühsexualisierung geschützt werden. 

Die vielen guten Gespräche bei meiner „Miteinander Reden Tour“ durch ganz Weimar zeigen mir, wie wichtig 
es ist, uns zuzuhören und auch zu vergeben. Die gegenseitigen Verletzungen der letzten  Jahre wirken noch in 
jedem einzelnen von uns nach. Damit Ihnen Politiker nicht mehr auf der Nase herumtanzen können, werde 
ich mich persönlich für die Politikerhaftung einsetzen, denn sie ist die beste Möglichkeit, die Politik zur Trans-
parenz zu zwingen. 

Ich bitte Sie am 1. September zur Thüringer Landtagswahl um Ihre Direktstimme, die sogenannte 
Wahlkreisstimme für Weimar, meine Geburts- und Heimatstadt. Wählen Sie den Mann mit dem Hut! Im neuen 
Thüringer Landtag können wir gemeinsam viel erreichen. Mit Gottessegen für Sie
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